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Eurag

Bund für die ältere
Generation Europas

Nach vielen kleinen und grosse-
ren Schritten ist die Europäische
Union auch ohne die Schweiz in-
nerhalb einer Zeitspanne von we-
niger als 50 Jahren Realität ge-
worden. Alle beigetretenen Staa-

ten glauben, dass die vielfältigen
und zukünftigen sozialen, wirt-
schaftlichen, wissenschaftlichen,
Umwelt- und viele weitere inner-
staatliche und grenzüberschrei-
tende Probleme nur gemeinsam
gelöst werden können.

Drängt sich in diesem Zu-
sammenhang nicht ein Vergleich
mit der geschichtlichen Entwick-
lung der Schweiz im letzten Jahr-
hundert auf? Wo wären wir heu-

te, wenn sich die einzelnen sou-
veränen Kantone 1848 trotz viel-
fältiger Opposition schliesslich
nicht gemeinsam zur Gründung
unseres Bundesstaates entschlos-
sen hätten? Wie damals so auch
heute fürchten viele, dass wir bei
einem allfälligen Beitritt in die EU
unsere Freiheit und viele unserer
Errungenschaften verlieren.

Wo stehen wir Schweize-
rinnen und Schweizer der älteren
Generation heute? Wie geht es

den Senioren in der EU und in den

angrenzenden Staaten Ost-Euro-
pas? Diesen Fragen wollen wir
nachgehen. Wir stützen uns vor
allem auf Informationen aus der

Europäischen Arbeitsgemein-
schaft der älteren Generation
(Eurag) und ergänzen diese aus
schweizerischer Sicht.

Die Eurag wurde 1962 in
Luxemburg gegründet; sie ist eine
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gemeinnützige, parteilich und
konfessionell neutrale Selbsthil-
feorganisation und Interessen-
gemeinschaft von
• Seniorengruppierungen

• freien Verbänden

• Fach- und Dienstleistungs-Or-
ganisationen und Stiftungen für
ältere Menschen

• interessierten Einzelpersonen.
Eurag-Mitglieder arbeiten

in 28 europäischen Ländern.
Durch die angeschlossenen Mit-
gliederverbände vertritt die Eurag
Interessen vieler Millionen älterer
Menschen. Ausgehend von der
Überzeugung, dass bei alten Men-
sehen Selbsthilfe vor Fremdhilfe
stehen muss, verfolgt die Eurag
folgende Ziele:

• Eigeninitiativen der älteren Ge-
neration unterstützen

• Aufgabenstellung im Alter auf-

zeigen, insbesondere freiwillige
Betätigung im sozialen Bereich

• mitbürgerliches Engagement
stärken

Die Eurag tritt vor allem ein für

• die Wahrung einer eigenständi-
gen Lebensführung im Alter

• die Sicherung des Einkorn-
mens, Gewährleistung einer zu-
friedenstellenden gesundheitli-
chen Versorgung

• die Förderung der Bereitschaft
zur sozialen Aktivität und einer
stärkeren gesellschaftlichen
Anerkennung freiwillig-sozia-
1er Arbeit

• wirksame Formen der Mitspra-
che der älteren Generation in
allen gesellschaftlich relevanten
Gremien

• eine Entwicklung neuer inno-
vativer Ansätze zur Stärkung
der Solidargemeinschaft der
Generationen.

Die Eurag will älteren Men-
sehen helfen, für ihre eigenen
ökonomischen und sozialen Be-

lange einzutreten, die Interessen
der älteren Generation zu formu-
lieren, vorzutragen und durchzu-
setzen. Sie gibt deshalb ihren Mit-
gliedern die Möglichkeit,
• ihre Erfahrungen in Diskussio-

nen auf nationaler und interna-
tionaler Ebene einzubringen,

• an politischen Entscheidungs-
prozessen im sozialen Bereich
mitzuwirken,

• mit Aktivitäten den Stellenwert
der älteren Generation zu er-
halten und zu fördern.

Die Eurag bildet auch bei
der EU eine Lobby zugunsten der
Belange der älteren Menschen
und der für sie tätigen Organisa-
tionen, damit berechtigte Vorstel-
lungen älterer Menschen und der

für sie tätigen Institutionen und
Dienste in der Arbeit der EU stär-
ker berücksichtigt werden.

Die Eurag arbeitet mit zahl-
reichen internationalen Organi-
sationen zusammen, insbesonde-
re in beratender Funktion mit
den Vereinten Nationen (UNO-
ESOSOC) und der WHO, der

Weltgesundheitsorganisation.
Die Organe der Eurag sind

die Generalversammlung, der

jährlich einzuberufende General-
rat und das mehrmals jährlich ta-
gende Präsidium. Der derzeitige
Präsident der Eurag ist Ulrich
Braun, Zentralsekretär der
Schweizerischen Stiftung Pro
Senectute.

Die europäische Integrati-
on beginnt in der Schweiz - im
Gegensatz zu den meisten ande-

ren europäischen Ländern - beim
Stimmbürger. Und damit sich die-

ser ein besseres Bild über die Rea-

litäten und die wichtigsten Belan-
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ge der im Auf- und Ausbau be-

griffenen EU machen kann, muss

er sich vermehrt mit den Proble-

men europäischer Zusammenar-
beit befassen. Die ältere Genera-
tion in der Schweiz hat einen Be-

völkerungsanteil zwischen 14

und 22 Prozent. Somit tragen wir
Senioren als Stimmbürger ge-

genüber der mittleren und derjun-
gen Generation eine grosse Staats-

bürgerliche Verantwortung, denn

so, wie wir uns heute betten, wer-
den wir und die nachfolgende
Generation in Zukunft leben.

Die Eurag Schweiz hat in
den vergangenen zwei Monaten
mit einem Austauschprogramm
«Reisen auf Gegenseitigkeit für
Senioren» ein Pilotprojekt reali-
siert, das einer Gruppe von 30
Schweizerinnen und Schweizern
und 40 Tschechinnen und Tsche-
chen Gelegenheit bot, sich durch
direkte menschliche Begegnun-

gen in Prag sowie Zürich und Um-
gebung, durch vielfältige kulturel-
le Veranstaltungen und Besichti-

gungen gegenseitig besser kennen
und verstehen zu lernen. Für alle

Beteiligten waren es trotz der
auch physisch anspruchsvollen
Aufenthalte begeisternde Tage.
Der Tenor war unüberhörbar,
bald wieder an ähnlichen Reisen

teilnehmen zu können. Über die-
se Austauschprogramme werden
wir in der nächsten Zeitlupe be-
richten. Art/zur zzozzArx

/zz/orzzza/z'ozzezz: Eurag, c/o
Pro SezzecZuZe Sc/zzzzez'z, Azzäres
P. Vogt, PosZ/zzc/z, 8027 Zürz'c/z,
Te/. 01/201 30 20
Europaz.se/ze yerazzstaZtuzzggzz
z'zw /Vazwezz z/er Eurag orfer zzzzf

zZerezz MzfazzrEuzzg:

• 2.-4.9.: KoZZopuzuzzz z'zz War-
sc/zau «Dz'e VerazzZzuorZuzzg der

äZZerezz Mezzsc/zezz /ür szc/z selbst

- E/zrezzamt uzzä SeZbst/zz'Z/e»,

• 6./7.10.: 2. Europäz'sc/zer Eozz-

gress zur HausErazzEerzp/Zege z'zz

Maastrzc/zf « Verzzefzuzzg uozz

/zäusZz'c/zer uzzd z'zzsZztuZz'ozzeZZer

P/Zege»

Europäische Union

Flexible Ruhestands-
regelung gefordert

Der Rat der EG-Arbeitsminister
verabschiedete im Juni 1993 eine
offizielle Resolution zum Thema

flexible Ruhestandsregelung. Die-
se fordert die nationalen Behör-
den zur Verfolgung einer Be-

schäftigungspolitik auf, welche
eine grössere Flexibilität am

Arbeitsplatz und in bezug auf den

Übergang vom Erwerbsleben in
den Ruhestand gewährleistet. Be-

tont wird auch, wie wichtig es ist,
dass ältere Menschen den Kon-
takt zum Erwerbsleben aufrecht-
erhalten, soweit die allgemeine
Arbeitsmarktlage dies zulässt.

Aus EuroZzzzE-Age-ßuZZeZzzz
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